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Teilnehmer:  124 SR-Kameradinnen und -kameraden     88 in Nürnberg + 36 in Lichtenau mit gleichem Thema     

                         
Verteiler: z.K.

 
A. Klamroth, H. Vogel, GS, B. Riedl, alle BSA-Mitglieder 


Vertlg. durch Schriftwart Fritz Reichenbecher

Protokoll Nr.:



 BSR-04/03



Sitzung /Termin:


Schiedsrichter Lehrveranstaltung

                                                          20. September 2004 um 19:15

                                                          Herriedener Halle Nürnberg

                                                          4. Oktober 2004 um 19:15 Uhr 

                                                          Gaststätte Weinstube Leidel, Lichtenau

Versammlungsleitung:                   BSW Markus Renner 

Entscheidungen/Anträge/Beschlüsse/Berufungen :  keine

TOP 1  Begrüßung

BSW Renner eröffnet um 19.15 die SR-Lehrveranstaltung, begrüßt die anwesenden SR-Kameraden und dankt für den regen Besuch.

Er teilt den Anwesenden mit, dass die SR-Marken vom BHV bezirksweise an die Vereine versandt werden und dies wegen Überlastung der BHV-Geschäftsstelle noch nicht erfolgt ist.
Markus Renner



TOP 2  Rückblick auf die abgelaufene Saison

M. Renner befasst sich mit den Einträgen in den Spielberichtsbögen demonstriert und diskutiert die gravierendsten Fehler, die größtenteils auf Nachlässigkeit zurückzuführen sind. 

Der MV muss lesbar und darf nicht in zusätzlichen Funktionen eingetragen sein.                                                                                                Nachträglich eintretende Spieler müssen vollständig eingetragen werden.                                                                                                                         Der SR hat in der Halbzeit im Spielberichtsbogen die vom Sekretär vorgenommenen Eintragungen zu prüfen und Fehler soweit möglich zu korrigieren; zumindest auf diese hinzuweisen.                                                                                                                         Jede Disqualifikation ist zu begründen, auch bei 3. Hinausstellung. Ohne Ergebnis und keinerlei Einträgen auf der Rückseite darf ein Spielberichtsbogen vom SR keinesfalls unterschrieben werden.                                Bei Fehlen von Jugendpässen muss der MV mit unterschreiben.                          Ein nicht vollständiger Pass gilt als nicht vorhanden.                                                                  Eine On-line-Bestätigung gilt nicht als Spielerpass und ist wie ein fehlender Pass zu behandeln.                                                                                            Der Pass ist einzuziehen, wenn Name oder Geburtsdatum geändert oder falsch sind.                                                                                                                          Wenn eingeteilter SR nicht erscheint, muss die Einigung der beiden Mannschaften auf den das Spiel leitenden SR vor dem Spiel auf dem Spielberichtsbogen eingetragen und von beiden MV bestätigt werden. Der Eintrag „Beleidigung“ ist keine Begründung sondern es muss konkret eingetragen werden, weshalb sich der SR beleidigt fühlte. „Grobe Unsportlichkeit“ bzw. „grobe Regelwidrigkeit“sind unnütze Einträge. Es müssen die Tatsachenfeststellungen mit Ablauf genau eingetragen werden.                                                                                                            Wenn ein Tor nicht vorschriftsmäßig befestigt ist oder werden kann, darf das Spiel nicht angepfiffen werden und dies ist auf dem Spielbe-richtsbogen einzutragen.                                                                                              Von MVA gewünschte zusätzliche Einträge auf dem Spielberichtsbogen sind nur in Zusammenhang mit einem eingelegten Einspruch vom SR aufzunehmen. Erfolgt kein Einspruch, sind vom SR auch sonstige Bemerkungen des MVA nicht zu übernehmen.

Bei allen Problemen in Verbindung mit Hallen/Spielfeldaufbau, Sicherheitsfragen etc.  ist grundsätzlich nur der MVA des Heimvereins anzusprechen.                                                                                                                                  Ein abgebrochenes Spiel kann nicht wieder aufgenommen werden.                         Die Aufforderung an die Spieler durch Spieler oder MV, das Spielfeld zu verlassen ist mit der Roten Karte zu bestrafen.                                                             Das Spiel ist abzubrechen, wenn die Spieler das Spielfeld verlassen haben. 

Bei Doppelspielen sind die Kosten halbiert auf beiden Spielberichtsbögen einzutragen.
M. Renner

TOP 3 Neue Saison

Aufgrund eines technischen Fehler wurde die „SZ“ nicht versandt. Diese wird schnellstens zusammen mit der nächsten Ausgabe verteilt. Alle Neuerungen werden darin angegeben.  
M. Renner

TOP 4 Regeltechnische Neuerungen im Jugendbereich D-Jgd

Offensive Deckung
Es ist Offensive Deckung vorgeschrieben. Bei wiederholter defensiver Deckung ist der MV bei passender Gelegenheit ohne Spielunterbrechung erst zu ermahnen und dann zu verwarnen ohne weitere Konsequenzen mit Ausnahme eines Eintrages im Spielberichtsbogen. Die Verwarnung zählt nicht zum „Einer Kontingent“ Vorrangig jedoch gilt das Spiel regelkonform zu leiten.

2 Minuten Zeitstrafe                                                                                                  Im D-Jugendbereich führt eine 2 Minutenstrafe nicht zu einer Reduzierung der Mannschaft, da der hinausgestellte Spieler durch einen anderen ersetzt werden kann. Dies gilt auch bei direkter Disqualifikation. Bei Ausschluss jedoch muss die Mannschaft in Unterzahl weiterspielen. Eine 2-Minutenstrafe oder eine Disqualifikation eines Offiziellen jedoch führt zu einer Reduzierung der Spieler auf der Spielfläche. Bis zu offizieller Klärung erhält ein vor Ablauf der Strafzeit eintretender Spieler weitere 2 Minuten an die ursprüngliche Zeitstrafe angehängt.


M. Renner

TOP 5 Spieltechnische Neuerungen                                                                    Zusätzliche Unterschrift
Bei Eintreten einer automatischen Strafe ist dies dem Betroffenen (Spieler oder auch Offiziellen) zur Kenntnis zu bringen und er muss die Kenntnisnahme auf dem Spielberichtsbogen unterschriftlich bestätigen. Jeder Betroffene muss gefragt werden, ob er Einspruch einlegt und die von ihm angegebene Begründung muss vom SR auf dem Spielberichtsbogen notiert werden. Wird kein Einspruch eingelegt, hat der Betroffene kein Recht Eintragungen vornehmen zu lassen. Diese Neuerung tritt ein bei:                                                                                    Ausschluss wegen Tätlichkeit während der Spielzeit,                                    Disqualifikation wegen Tätlichkeit während der Halbzeit oder Verlängerungspause,                                                                                       Disqualifikation eines Spielers oder Funktionärs wegen SR-Beleidigung vor, während des Spiels und in den Pausen, jedoch nicht nach dem Spiel. Der Betroffene soll über den MV in die Kabine zur Unterschrift geholt werden und es sollen keine Diskussionen geführt werden. Erscheint der Betroffene nicht, so ist dies auf dem Spielberichtsbogen festzuhalten. Die MV beider Mannschaften unterschreiben erst, wenn alle Eintragungen abgeschlossen sind. Eine Spielaufsicht ist berechtigt im Spielberichtsbogen Einträge zu machen.

Passkontrolle ohne persönlichen Aufruf                                                       Vor dem Spiel werden die Pässe kontrolliert und die Einträge im Spielberichtsbogen damit verglichen und abgehakt. Ein persönlicher Aufruf und Vergleich mit dem Paßbild entfällt. Ordnungsgemäße Spielausrüstung ist jedoch zu kontrollieren. Nach dem Anpfiff dürfen keine Streichungen mehr erfolgen                                                                                   Organisatorische Neuerungen
Falsches Versenden des Spielberichtsbogens wird gemäß § 14 RO mit einer Geldbuße in Höhe von 3,-- € geahndet. Das Original erhält der Spielleiter, die Kopie Hajo Schellberg bei Einzel-,  und Jaro Neser bei Teamspielen, als hierfür zuständige BSA-Mitglieder. Verantwortlich für die richtige Adresse und die richtige Einlage von Bogen und Durchschlag in das richtige Kuvert ist der SR. Der SR ist berechtigt 1,-- Euro pro Umschlag zu verlangen, wenn überhaupt keiner oder einer ohne die Briefmarke übergeben wird.
M. Renner

TOP 6 Verschiedenes 
M. Renner bedankt sich nochmals für die best besuchteste heutige LV im ehemaligen Kreis West. Neue Termine für weitere LV werden erst nach der Wahl der neuen Spielleitung bekanntgegeben um einem evtl. neuen BSW freie Hand zu lassen.


M. Renner

Ende der Lehrveranstaltung  22.00 Uhr

Nürnberg, 16. Oktober 2004

Fritz Reichenbecher

Schriftwart
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